
Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Landwirtschaft empfiehlt dem 
Kreisausschuss, dem Kreistag folgenden Beschluss zu empfehlen: 
 
1. Der Klimawandel ist derzeit die größte Herausforderung, der sich Politik, Staat und 

Gesellschaft derzeit gegenüberstehen. Nur wenn es gelingt, alle Akteure auf ihren 
jeweiligen Ebenen zum gemeinsamen Handeln zusammenzubringen, wird man diesen 
Herausforderungen begegnen können. Der Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises ist bereit, 
seinen Beitrag zu leisten. 
 

2. Der Kreistag hat mit seinem einstimmigen, grundlegenden Beschluss „Den 
Klimaschutz im Rhein-Sieg-Kreis konsequent ausbauen“ aus dem Jahr 2011 bereits 
frühzeitig die Weichen für eine vorsorgende Klimapolitik auf Kreisebene gestellt. Der 
Kreistag hält an diesem Grundsatzbeschluss fest, der als oberstes Ziel die deutliche 
Reduzierung klimaschädlicher Emissionen benennt. Er begrüßt die heute bereits 
umgesetzten Maßnahmen und wird auch künftig sein Handeln als unmittelbarer 
Akteur, aber auch über seine Tochterunternehmen und Beteiligungen danach 
ausrichten. Der Masterplan Energiewende aus 2017 wird als bestehender 
Klimaschutzplan des Kreises fortentwickelt. 
 

3. Der Kreistag stellt fest, dass angesichts des inzwischen erkennbaren, weiteren 
Handlungsbedarfs im Bereich des Klimaschutzes konkrete, ergänzende Maßnahmen 
zu treffen sind, um einen Klimanotstand zu vermeiden. Der Kreistag ist willens, diese 
Anstrengungen zu unternehmen. Er beschließt daher das Maßnahmenprogramm 2025 
gemäß Anhang (Anlage 1) zur Ergänzung und weiteren Konkretisierung des 
Klimaschutz-Beschlusses von 2011. Der Kreistag sieht darin die Grundlage für die 
weitere Entwicklung und Zusammenarbeit für einen akteursübergreifenden 
Klimaschutz im Rhein-Sieg-Kreis. 

 


